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Rodolphe und ich haben in der Serie Kenya die Abenteuer unserer Lieblings-Spionin Miss Kathy 
Austin erschaffen, bevor Bertrand Marchal bei Namibia und Amazonia zu uns stieß. Aber 
Rodolphe und Bertrand hatten bereits vorher einige Werke zusammen produziert und scheinen von 
Zeit zu Zeit das Bedürfnis zu haben, ihr kreatives Duo wieder zusammenzubringen. Wie auch hier 
für diesen One Shot. 

Ich muss zugeben, dass ich ein wenig überrascht war, als Rodolphe mir von ihrem gemeinsamen 
Vorhaben erzählte, denn das würde eine Unterbrechung unseres Projekts zu dritt bedeuten, das 
im Übrigen sehr gut vorankommt. Aber ich verstand sofort, dass Marchal den ganz natürlichen 
Wunsch hatte, eine Pause einzulegen, sich eine Luftveränderung zu gönnen, andere Figuren 
und Stimmungen zu zeichnen. Und dass er von der Erzählung, die Rodolphe ihm vorgeschlagen 
hatte, sehr fasziniert war. Rodolphe hatte mir übrigens eine Zusammenfassung des Plots gegeben, 
und um ehrlich zu sein, fragte ich mich zunächst, ob die Geschichte nicht etwas unplausibel und 
schwierig zu entwickeln sei. Ich bemerkte eine gewisse Skepsis, die ich aber für mich behielt.

Einige Monate später hatte ich dann Gelegenheit, ihr fertiges Projekt zu lesen und musste 
eingestehen, dass diese Skepsis unbegründet war!

Rodolphe hat es verstanden, der Geschichte Glaubwürdigkeit zu verleihen, indem er die 
sonderbaren Ereignisse in kleinen Häppchen und auf eine sehr realistische Weise in den scheinbar 
normalen Alltag der Figuren einführt. Alle Ungereimtheiten sind komplett verschwunden, und wir 
glauben felsenfest an die Geschichte, deren ungewöhnliche Seite uns gefangen nimmt und uns 
nicht mehr loslässt.

Ein weiterer Aspekt, der mich beeindruckt hat, ist die wiederum sehr realitätsnahe Beschreibung 
der allmählichen Annäherung zwischen den beiden Hauptfiguren, die einander zunächst nicht 
kennen. In ihren Dialogen und Haltungen sind sie überzeugend, präzise und glaubwürdig. Ohne 
dies hätte die Geschichte meiner Meinung nach an Wirkung verloren.

Und dann sind da die Zeichnungen von Bertrand Marchal. Umwerfend! Da ich selbst Zeichner 
bin, kann ich Ihnen sagen, dass dieses Szenario mit seiner Fülle verschiedenartigster Stimmungen 
und komplizierter Situationen nur schwer in Bilder umzusetzen ist. Von spektakulären Szenen im 
Weltraum mit hochentwickelten Raumschiffen bis hin zu eher gewöhnlichen Situationen, in denen 
sich die beiden Charaktere innerhalb eines Raumes austauschen, wobei die besonders kreative 
und dynamische Seitengestaltung eine wesentliche Rolle spielt.

Nicht zu vergessen auch Bertrands Fähigkeit, die Mimik der Figuren wiederzugeben, was den 
Dialogen mehr Kraft verleiht und die Emotionen bestimmter Szenen hervorhebt.

Kurzum, das Duo Rodolphe/Marchal hat wieder einmal wunderbar funktioniert. Nun, Sie mögen 
denken, dass ich mich in diesem Vorwort nur positiv über die beiden Autoren äußern kann, weil 
ich mit ihnen befreundet bin. Wenn das der Fall ist, täuschen Sie sich. Es ist ein großartiges Buch, 
das Sie in Ihren Händen halten, das garantiere ich Ihnen.

Viel Spaß beim Lesen!

Leo

VORWORT
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Navigator ist ein 
aussergewöhnlicher Job.

Den Himmel absuchen, ihm lauschen, 
seinen Pulsschlag fühlen…

… Spritzer von glühendem 
Plasma.

… die Bewegung der Planeten 
voraussehen, die Veränderungen 

der elektromagnetischen  
Felder…
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Früher arbeiteten 
Navigatoren mit komplizierten 

Maschinen…

… mit Radar, Sonar, Karten, 
Spiegelungen…

Aber die raffinierteste und  
leistungsfähigste Maschine ist 

und bleibt…

Es genügt, sich zu 
 konzentrieren, die Augen 

zu schliessen und den 
Geist zu öffnen…

… das menschliche 
Gehirn.

Er kann die aktuelle 
Himmelskonstellation 
bestimmen, ebenso die 
der folgenden Minuten 

und Stunden…

… und der Navigator 
weiss genau, wo er ist 

und wohin er will.

Ja, Navigator ist ein 
toller Job!
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ich stelle auf Automa-
tik, und wir genehmigen 

uns einen kleinen  
Kaffee, okay?

Gerne!

Gehen 
wir?

Warte!

ich sehe da 
etwas…

131, 134, 
137…

Asteroiden! 
Scheisse!

114, 115, 119…

Da sind sie! 
Schneller!

ich tu,  
was ich kann, 

aber…

!!

GROSSER 
GOTT!

144, 162,  
200…

7



256, 258,  
267…

285, 293,  
302…

ich glaub’s nicht! 
Wir sind durch!

Wir leben, 
John!! Wir leben! 
Es ist nicht zu 

fassen!

Ja, es ist…

Was ist 
denn das für 

ein Zeug?

?

AAAAH!

Eine schwarze Materie…
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